
 

Bericht 

Für uns alle war es erfreulich, dass wir unter Corona-Auflagen das 26 -32 kHz - Camp durchführen 

konnten. Eine Premiere gab es: wir haben ein neues Objekt in Allrode gefunden, in welchem wir dieses 

Camp starteten. Das Ferienobjekt „Luppbodemühle“ ist mit seinem umfänglichen Außengelände ein 

idealer Ausgangspunkt für Exkursionen in die Nacht, ins Bodetal und für Erfahrungsaustausche. Auch 

wenn der Beginn des Camps in der ersten Nacht total verregnet war, wurden wir in der zweiten Nacht 

mit tollen Beobachtungen entschädigt. 

 Veranstaltungsort „Luppbodemühle“               Beobachtungsplatz am ehemaligen Bad Allrode 

Teilnehmer während des Workshops zur akustischen Bestimmung der ähnlich rufenden Fledermausarten 

Optisch, akustisch und durch Fang wurden u. a. zwei 

Nordfledermäuse (Eptesicus nilssonii), acht Kleinabend-

segler (Nyctalus leisleri) und 19 Zweifarbfledermäuse 

(Vespertilio murinus) nachgewiesen. Lediglich die 

Breitflügelfledermaus (Eptesicus serotinus) konnte 

während des Camps nicht registriert werden. 

Zweifarbfledermaus (links) und Nordfledermaus (rechts), aufgenommen im Nationalpark Harz, 2017 

Es bleibt zu hoffen, dass wir im nächsten Jahr ohne Corona-Pandemie ein weiteres Camp in der 

„Luppbodemühle“ vom 08. bis 10.07.2022 durchführen können. 
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